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Die Brandenburger CDU hat
diese Woche die Kandidaten-
liste für die Wahl zum Bun-
destag und Landtag gewählt.
Dabei ist der 33-jährige
Rechtsanwalt Mario Lau-
rischk, Schatzmeister des

CDU-Kreisverbandes, auf
Platz 9 der Landesliste für den
Bundestag gelandet. Damit ist
ein Erfolg für ihn nur über ein
Direktmandat wahrscheinlich.
Der Cottbuser Arzt und Kreis-
vorsitzende Prof. Dr. Micha-
el Schierack wurde auf Platz

9 der Landesliste für die Land-
tagswahl gesetzt. Platz 28
nimmt dort der als Ausbilder
tätige Dietmar Schulz ein, der
den CDU Stadtbezirksverband
Cottbus-Süd leitet. Dem Land-
tag gehören gegenwärtig 19
Abgeordnete der CDU an. Mi-
chael Schieracks Chancen gel-
ten damit gesichert, Dietmar
Schulz hilft nur ein CDU-
Wahlergebnis, das nicht
schlechter ist, als das vergan-
gende.
Dr. Wolfgang Krüger, Haupt-
geschäftsführer der IHK Cott-
bus, ist seit ein paar Tagen Vor-
sitzender des Vereins
„Auftragsberatungsstelle

PERSONEN

Brandenburg e.V.“. Er hat die-
se Funktion turnusmäßig von
Knut Deutscher, Hauptge-

schäftsführer der Handwerks-
kammer Cottbus übernom-
men. 
„Die Auftragsberatungsstelle
hilft kleinen und mittleren Un-
ternehmen, das komplexe The-
ma der öffentlichen Auftrags-
vergabe zu bewältigen. Dafür
wollen wir die Auftragsbera-
tungsstelle weiter ertüchti-
gen“, sagt Dr. Wolfgang Krü-
ger. 
Die gebürtige Dänin Britta
Laursen, die seit über 12 Jah-
ren in Cottbus lebt, vermittelt
seit gestern die historischen
Cottbuser Parkanlagen, die
einzigartige Lagune-Land-
schaft im Spreewald und das

sorbische Brauchtum den Mes-
sebesuchern in Kopenhagen.
Jährlich wird die Messe „Fe-
rie Kopenhagen“ von 40 000
Dänen besucht, erstmals ist
jetzt auch die Cottbuser Mes-
se- und Touristik GmbH da-
bei.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Liebeskummer könnte Sie plagen. An ei-
ner verfahrenen Situation sind Sie selbst etwas schuld, bringen Sie das
möglichst wieder bald in Ordnung.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Nur besonnenes Vorgehen ebnet die Wege.
In Ihrer Beziehung laufen Sie Gefahr, mehr als einen Flüchtigkeitsfeh-
ler zu begehen.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Ein berufliches Hoch kündigt sich an.
Es besteht die Chance auf der Karriereleiter höher zu klettern. Wach-
samkeit ist Voraussetzung.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Keiner erwartet von Ihnen eine völ-
lige Aufgabe Ihres Standpunktes, aber etwas mehr Kompromissbereit-
schaft dürfen Sie schon zeigen.

FISCHE 20.02. - 20.03. Ein Flirt beschwingt die Arbeitswelt. Gut ge-
launte Kollegen sorgen für Stimmung. Beweisen Sie, dass Sie kein
Spielverderber sind. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Lobenswert Ihr Streben, ständig den Hori-
zont zu erweitern. Recht so. Wissen ist Macht. Erhalten Sie sich Ih-
ren optimistischen Elan. 

STIER 21.04. - 20.05. In eine reichlich verschwommene Angelegen-
heit kann nun Klarheit gebracht werden. Sie bekommen deutlich zu
spüren, dass es wieder aufwärts geht. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Ihre Mitmenschen meinen es heute be-
sonders gut mit Ihnen. Sie sollten sich sehr über Hilfe und deren Rat-
schläge freuen und nicht zu misstrauisch reagieren.  

KREBS 22.06. - 22.07. Sie sollten freundschaftliche Kontakte nicht
einschlafen lassen, dazu sind sie zu wertvoll. Ein großes Familienfest
wird geplant.

LÖWE 23.07. - 23.08. Ihr Misstrauen ist grundlos. Je eifersüchtiger
Sie sich geben, desto mehr fühlt sich der Partner von Ihnen eingeengt.
Gehen Sie doch mal wieder gemeinsam und ungestört aus.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Rund um die Liebe wird es jetzt sehr in-
teressant und abwechslungsreich. Gemeinsame Aktionen geben der
Partnerschaft erneut Schwung.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Die Sterne fördern bei Ihnen die Anbahnung
von Bekanntschaften. Gehen Sie raus in die Welt, um neue Impulse
zu gewinnen und seien Sie neugierig auf die Einstellungen anderer. 

24. bis 30. Januar

LESER AN UNS

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 
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Turnier
- Die neue Winterstaffel -

im Presse-Café DoppelDeck
Einsatz 10 Euro

6. Februar 2009
mit Komplettausschüttung,

Gesamtwertung: 3 aus 4 Abenden

Beginn immer 18.30 Uhr
mit Hackepetersemmeln zum Skat-Tarif 

Das DoppelDeck-Team 
lädt herzlich ein

Tel: 0355/ 38 131-70
Bahnhofstr. 54 / Wernerstr. 21

Schimmel? Lüften!
Zum Beitrag „Dämmwunder“
(Ausgabe 17.1., Seite 9) er-
reichte uns folgende Frage:
Sie schreiben über ein gut ge-
dämmtes Haus. Was aber mache
ich, wenn plötzlich oben an der
Schlafzimmerwand Schimmel
auftritt. Ich schlafe gern kühl
und stelle die Heizung im
Schlafzimmer gar nicht an. Jetzt
bei strenger Kälte lüfte ich mor-
gens ordentlich. In der Woh-
nung war seit der Sanierung
2000 noch nie Schimmel. 

J. H., Cottbus
Der in genanntem Beitrag be-
fragte Innungsobermeister Lo-
thar Waske erklärt uns dazu: 
Ferndiagnosen sind schwer.
Wenn keine Wasserschäden von
außem am Haus sind und das
Bauwerk relativ jung saniert ist,
sollten Sie die Art und Weise
der Raumnutzung prüfen. Auf
jeden Fall ist erforderlich, auch
wenn Sie „kühl schlafen“ wol-
len, dass bei sehr niedrigen Au-
ßentemperaturen geheizt wird.
Dann führt man „Stoßlüftung“
durch. Das heißt: Fenster eini-
ge Minuten richtig auf. Und das
möglichst mehrmals am Tage,
beim Schlafzimmer mindestens
morgens und abends. Je nach
Sachlage haben wir auch schon
technische  Lösungen (Zwangs-
lösungen) empfohlen. Auf jeden
Fall ist anzuraten, Fenster (wenn
möglich) so oft es geht anzu-
kippen. Die Lüftung wird oft
vernachlässigt, um scheinbar
Heizkosten zu sparen. Aber nur
gut gelüftete Räume heizen sich
auch schnell wieder auf.

Vor Lärm bewahrt
Mit Interesse las ich Ihren Ar-
tikel in der Heimatzeitung zur
TIP-Planung vom 21. Januar.
Ich bitte Sie auf diesem Wege,
den TIP-Planern der Stadt, dem
Bauamt Kolkwitz und dem Bür-
germeister, Herrn Handrow ins-
besondere, für die Unterstüt-
zung zur Umsetzung der
Forderungen des Ortsbeirates
Zahsow im Abwägungsverfah-
ren zum B-Plan in sehr kriti-
schem Umfeld zu danken. Un-
sere Hauptforderungen,
nämlich, den Werksflugverkehr
nur werktags von 6 bis 22 Uhr
zuzulassen, die Baugrenze auf
der Westseite des Planungsge-
bietes nach Osten zu verschie-
ben und die Verkehrsanbindung
von Süden heran zu führen, wur-
den in die Planungen eingear-
beitet. Ich denke, dass die Bür-
ger von Zahsow und Ströbitz mit
der jetzigen geänderten B-Plan-
fassung, die in der anstehenden
Stadtverordnetensitzung zu be-
schließen ist, leben können. 
Wir wissen auch, dass der Ober-
bürgermeister der Stadt Cott-
bus die Ströbitzer und Zahsower
Bürger vor der motorisierten

Sportfliegerei an Sonn- und Fei-
ertagen bewahrt hat, sowie der
Gemeinde Kolkwitz zugesi-
chert wurde, dass der Wald bis
zum Zeitpunkt einer tatsächli-
chen Investition stehen bleibt.
Vielleicht gibt es ja bald Inves-
toren und Arbeitsplätze auf dem
TIP trotz schwieriger Zeiten.

Martin Wehlan,
Ortsvorsteher Zahsow

Neues Logo für CB
Ein Leser DER Heimatzeitung
wird durch die neue Wort-Bild-
marke zum Dichten angeregt:

Zerwühlt wird das Lausitzer
Land. Die Kohle darunter

wird verbrannt.
Das kann man aus dem Logo

sehen, es ist nicht fürstlich
und nicht schön.

Für Kenner sagt dieses 
Zeichen,

er muss demnächst dem 
Bagger weichen.

So bleibt das Logo ein böses
Omen, für Menschen, die auf

Kohle wohnen.
Eine Frage bleibt: Wie teuer,
wird denn dieses Ungeheuer?

Wer bezahlt, das ist klar, 
dazu ist der „Michel“ da. 

Besucher, die von weiter weg,
werden durch das Logo 

abgeschreckt.
Das Zeichen lässt nichts 

Gutes ahnen, sie ziehen lieber
andere Bahnen.

Der Fremde denkt, im besten
Falle, die Cottbuser haben sie

nicht alle.

Hans-Jürgen Möde, 
Ottilienstraße, Cottbus

Einfache Lösung
Dieses Jahr hatte wir ja wieder
einmal das große Glück, das un-
sere Spreewaldfliese und sogar
die Hauptspree auf mehreren
Kilometern zugefroren war. Die
Spreewälder selbst haben be-
wiesen, dass sie gute Gastge-
ber sein können, und fast über-
all konnte man sich bei einem
kleinen Halt, bei Glühwein und
anderen Leckerlis aufwärmen.
Leider hat die Stadt Cottbus
nicht daraus gelernt und die
Streitereien, ob man im Pück-
lerpark Schlittschuh fahren darf
oder nicht, gehen weiter. Die
Spreewälder haben es uns vor-
gemacht, mit einfachen Matten
von alten Tagebauförderbän-
dern wurde das Ufer befestigt,
sodass diese Bereiche an den
Ein- und Ausstiegen geschützt
blieben. Wenn Pückler nicht ge-
wollt hätte, dass sein Park für
jeden zugänglich ist, dann hät-
te er einen Zaun gebaut. Gott
sei Dank gab es damals noch
keine Fördervereine, die solche
Verbote durchsetzen wollten,
um ihre Daseinberechtigung un-
ter Beweis zustellen.

M. Bölke, Cottbus

Higgins im
Theater und

Postillion
überall

Singt, spielt, tanzt seit
mehr als 40 Jahren in

und für Cottbus:
Hans-Joachim Schröpfer

wurde 75
Er gehört zu den bekanntesten
Cottbusern und ist nicht mal
einer; seit Jahren wohnt Hans-
Joachim Schröpfer in Kolk-
witz. Aber was macht das
schon? Sein Ruhm strahlt weit
hinaus in die Lausitzer Regi-
on, er hat in Stadien und Al-
tersheimen gesungen, hat
Staatsratsvorsitzenden und
Bundespräsidenten die Hand
gereicht, begeistert Theater-
freunde wie Touristen aus al-
ler Welt bis heute. Am Diens-
tag wurde Hans-Joachim
Schröpfer 75. „Die ganze Welt
hat gefeiert“, freut er sich. Es
war der Obama-Tag. Auch der
Jubilar, ein sein Leben lang ne-
ben der Kunst immer auch so-
zial und politisch engagierter
Mensch, setzt große Hoffnun-
gen in den neuen Anfang drü-
ben in Amerika.
Schröpfers Multitalent war
vom ersten Tage an ein Glücks-
fall fürs Cottbuser Theater. En-
gagiert worden ist der lyrische

Bariton hier 1966 von Herbert
Keller als Regisseur für Oper
und Operette mit Gesangsver-
pflichtung. Abgeliefert hat er
dann das ganze Spektrum des
Ensembletheaters vom Regis-
seur und Sänger über den Ba-
letttänzer bis zum Aushilfs-
souffleur und vielleicht auch
Hilfsportier. Er war nie nur eine
Rolle, er war ganz Theater. Da-
bei überzeugte er in großen
Partien wie dem „Higgins“ in
„My Fair Lady“ (u.a. mit der
unvergessenen Erika Rein-
wald) oder als tragischer jüdi-
scher Obsthändler Schultz in
„Cabaret“ ebenso wie in vie-
len Nebenrollen, in die er sein
großes Talent hineinlegte.
Den Postkutscher-Zylinder hat
sich Hans-Joachim Schröpfer
schon Ende der 1960er-Jahre
tingelnd aufgesetzt, und auch
auf Bühnen der Unterhal-
tungskunst, zum Beispiel mit
den Original Spreewaldmusi-
kanten, war er immer ein Er-
lebnis. Dafür lieben ihn viele
Menschen. Alles Gute, Hans-
Joachim Schröpfer!             h. 

Das Wetter soll ja am Wochenende sogar für einen Aus-
flug taugen. Und wer dabei noch etwas Spaß haben will,
fährt am heutigen Sonnabend oder morgen nach Burg, um
den Trödelmarkt am DDR-Museum, Krabatweg 12, zu be-
suchen. An beiden Tagen, jeweils von 9 bis 17 Uhr, kann
gehandelt, gekauft oder auch nur geschaut werden. Seit
einer Woche ist hier auch der historische „Gotha“-Stra-
ßenbahnwagen zu sehen, der noch vor zehn Jahren als
„Café-Bahn“ durch Cottbus fuhr Archivfoto: SAX


